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| Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


N Königl. Provinzlal⸗Jrtelligenz⸗Comteir im Poſt-Lokal. 
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8 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. und 17. Februar 1846. 


Die Herren Gutsbeſitzer Gebr. Plehn aus Bilſch, die Herten Kaufleute Wolny aus 

Stettin, Bore aus Magdeburg, E. Nickel aus Berlin, Th. Bumiller aus Aoize, 

W. Zimmermann aus Frankfurt a. O., Herr Artiſte P. Aherberg aus Bremen, log. 

im Engl. Hauſe. Die Herren Kaufleute E. Strauß aus Mainz, Laue aus Berlin, 

log. im Hotel de Berlin. Die Herten Kaufleute Leſſer jan. aus Dirſchau, Schmidt 

aus Elbing, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herten Gutsbeſitzer Schönlein nebſt 

emahlin aus Reckau, Milenofsky aus Perliu, log. in den drei Mohren. Herr 

Aufmann Cohn aus Stolpe, die Herren Mühlenbeſitzer Frantzius und Burau aus 

euſtadt, die Herten Gutsbefiger Tornier und Acke aus Altmünſterberg, log. im 
Hotel d' Oliva. \ 


Bekanntmachung. 
= Das Publikum wird auf die Verfügung der hieſigen Königlichen Regierung 
— v. Mts. in No. 3. des Amtsblatts aufmerkſam gemacht, wonach jedes 
= ü Leinwand bei 1 Thaler Strafe nicht eingerollt, ſondern dergeſtalt getäfelt ſein 
l ne jede Tafel 2 kleine oder 134 Berliner Ellen in ſich halt, und blos mit 
Berka Bande 2 bis 3 mal zuſammengebunden auf den Markt gebracht, oder zum 
air auf ausgeboten werden darf, ſo daß der Käufer dad Stück vor der Behandlung 
einanderlegen und beſichtigen kann. . 
Danzig, den 1. Februar 1846. 


8 8 i Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
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2. Die heute Morgen 75 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem geſunden Töchterchen, zeigt hiedurch Ir beſenderer Meldung 
ergebenſt an 3 g Tatl Ludwig Rübe. 

Danzig, den 18. Februar 1846. 


kiterariſche Anz el ge. 
Zum Beſten einer ſehr nothleidenden Familie 


iſt ſo eben bei uns erſchienen: . 
Woher giebt es in unfern Tagen ſo viele unglückliche Ehen? 
Eine Predigt über Joh. 2. V. I—1!, von Joh. Andt. Zimmermann, 
Kleidermacher in Danzig. 5 ? 
3vo. Preis: 3 Sgr. Doch werden Mehrgaben mit Chiffer dankbar ange, 
nommen werden. — Der ganze Extrag, nach Abzug der Druckkoſten, kommt der 
ſehr hülfsbedürftigen Familie des Verfaſſers zu gun. > . 
; Gerbardfhe Buchhandlung. 


a Fach EDER. > 
4: Am 11. März 1846, von Morgens 9 Uhr ab, ſoll der Nachlaß des Weiß⸗ 
gerber Sakolowski, beſtehend in Meubeln, Haus⸗ und Gerberei⸗Geräthe, unter letz⸗ 
tern ein großer kupferner Keſſel, Vetten, 3 Decher ſämiſch Leder und 16 Stück 
weiße und braune Schaafsfelle ꝛc, in gerichtlicher Auction im Nachlaßgrundſtücke 
zu Tiegenhof verkauft werden. Stobbe, als Auetjons⸗Kommiſfarius. 

Der Nachlaß des Weber Abraham Wiebe, beſtehend in Meubeln u. Haus⸗ 
und Wirthſchaftsgerath, einer Stubenuhr, Linnenzeug, Betten, Kleider, einem We⸗ 
beſtuhl nebſt Zubehör und 115 Schock Garn, fol 

am 18. März 1846, von Nachmittags 1 Uhr ab, 
vor dem Schritiſchen Gaſthauſe in Petershagen bei Tiegeuhof in gerichtlicher Auc⸗ 
tion verſteigert werden. 3 Stobbe, als Auctions⸗Kommiſſarius. 


5 Gewerbe ⸗ Verein. | 
Donneraag, den 19., Abends 6 Uhr, Vorleſung des Herrn Dr. Vollmer 
„Ueber Magnetismus.“ 5 
6. Sonnabend, den 21. Februar, Abends 615 Uhr, findet im Saale des Ge⸗ 
werbehauſes, Heil. Geiſtgaſſe, die Ste meiner Quartett⸗Unterhaltungen ſtatt. 
Quartett von L. v. Beethoven. 
Quintett von G. Onslow. 
Doppel⸗Quartett von L. Spohr. . 
’ Aug. Deneke, Muſikditektor. 


ee Heute Domerftag Tanz⸗Soircke m Hotel Prinz von Preuſſfen. 
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8. Wer eine gute Füllungsthür 7° hoch 2 6% bis 3“ breit mit Schloß und 


Bänden oder ein Paar Flügelthüren gleicher Höhe feil hat, finder einen Käufer das 
für Hundegaſſe No. 78. 
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9. Der Herr Pred. Wemmer wird etſucht, die von ihm am 18. 
d. M. in der St. Catharinen⸗Kitche als am Sterbetage des Dr. Martin Luther 


gehalt. Predigt dem Druck z. überg. Mehr: evangel. Chriſten. 
10. Ein unverheitatheter Wirthſchafts⸗Inſpector kann zum 1: April auf einem 
Gute in der Nähe Danzig's plaurt werden. Derſelbe muß von geſetztem Alter 


ſein und fähig, ſelbſtſtändig zu disponiren, da der Herr nicht immer auf dem Gute 


ſelbſt anweſend iſt. Desfalſige Adreſſen unter Beifügung der abſchriftlichen Zeuge 
niſſe, werden im Intelligenz⸗Comtoir unter L. M. erbeten. N 


u. Um gefällige baldige Zusendungen von 
ital. u. durchbrochenen Strohhüten z. Wäsche 
n. Berlin bittet A. 1. Borowski, Ic pengasse 725. 
12. Fin 8 Notenſchreibe L findet Arbeit Schuuffelmarkt No. 635. 
13. Verloren. 


Eine Brieftaſche mit mehreren Anweiſungen, Rechnungen u. ſ. w., die nach 
den getroffenen Vorkehrungen für den Finder keinen Werth haben, iſt auf dem 


Wege von der Königl. Oeconomie⸗Commiſſion durch die Todtengaſſe nach dem Blei⸗ 


hofe von meinem Gaffirer verloren. Ich bitte den Finder um deren Abgabe gegen 
angemeſſene Belohnung: Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. i 

1 B. Kabus, Buchbändler 

14. Die Ziehung der ?ten Klaffe 93ſter Lotterie, beginnt Dienſtag den 24 d. M. und 


erſuche ich, die Looſe bis zur rechten Zeit zu erneuern, damit dieſelben nicht anders 
weitig verkauft werden müffen. R 


Rotz oll. 

Ein Grundſtück, in welchem ſeit einer langen Reihe von Jahren Färberei 

nebſt Lemwandhandel vortheilhaft' betrieben worden iſt, ſoll aus freier 

Ä Hand verkauft werden. Nähere Nachricht ertheilt auf mündliche und 
ſchriftlſche portofreie Aufragen der Privatlehrer Maurer in Tiegenhof. 
16. Ein junges ordentliches Mädchen wünſcht im Nähen und Schneidern be⸗ 
ſchäftigt zu werden. Näheres Fleiſchergaſſe No. 97. 
12 „ Das Buch „ Donnallan v. E Earlenes aus der Schwenkſchen Leſebiblio⸗ 
thek iſt Gerbergaſſe oder Hundegaſſe verloren. Finder wird gebeten, es gegen ange⸗ 
meſſene Belohnung Frauengaſſe 853. 2 Tr. hoch abzugeben. 
— f Ein Sohn ordentlicher Eltern von auswärts, findet zur Erlernung des 
N er und Material⸗Geſchäfts ſofort ein Unterkommen Langeumarkt 490. 
20. u noch guter alter Amboß von 1 bis 240 tt wird gef, Poggenpf. 187, 
ihn — Ein junger ſchwarzer Pudel, mit weißer Bruft, hat ſich verlaufen; wer 
21. DSgenpfuhl No. 189. abbringt erhelt eine angemeſſene Belohnung. Es 

2 Beſtellungen auf tr. Büchenholz à gr. Waldklafter 71 ft., klein gehauen 3 


7 * tt., frei vor anf, 11 1 4 
i des & 52. 
Holzmarkt Ne * 5 Kaufers Thür, werden angenommen Longgarten Ne. 252. und 


15. 
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22. Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 993 
Fabrikation meiner Chocoladen, son Sibing nach dem hie 2 
ſigen Orte verlegt habe. Der Preis⸗Courant, der jederzeit gratis bei mir in 
meinem Verkaufs⸗Lokale, Jopengaſſe No. 740., zu haben iſt, beſagt das Nähere. 
4 Durch friſche und reelle Waare, hoffe ich auch hier das Vertrauen des 
hochachtbaren Publikums zu erlangen, und empfehle mich, mit gebührender 
Hochachtung ergebenſt. > - 
G. F. Schmidt, 


Chocoladen⸗ Fabrikant. 


SOSOSOO0000099000 0009080 00909090: 

23. 5 = Hühnerhund, welcher ſich am N d. M. bei mir ee hat, 58 
gegen Inſertionsgebühren und Futterkoſten Chriſtinkehof No. 41. abgeholt werden. 
24. Es empfiehlt ſich eine ordentliche Wittwe als Haushälterin zum 2. April. 
Das Nähere zu erfragen Krauſebohnengaſſe No. 1706. 

25. Eine Geldbörſe, mit ungefähr 2 Thaler Inhalt, iſt den 17. d. Monats 
verloren worden. Der Finder derſelben wird erſucht, ſie gegen eine angemeſſene 
Belohnung Jopengaſſe No. 739. abzugeben. f 

26. Ein in der Nähe des Holzwarkts liegendes Grundſtück, mit einem offenen 
Laden verbunden, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere 
bei Herrn Kaufmann Kleefeld am Langenmarkt. 


27. Geſchliffen Glas und Porzellan wird verliehen, — ſe wie die 
neueſten Patent- Nachtlichte empf. durch A. W. Jantzen, vorſt. Gr. 2060. 


ee De BEE We nr Er Ro 
28. Die freundliche Untergelegenheit des Hauſes Kalkort No. 1714., beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Kammer, Keller, Boden, Hofraum u. ſ. w., fo wie erfor: 
derlichen Falls auch Stallung und Remiſe, iſt von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt. 
29. a der deuuvgas gung gang uu Le Pnv sır u sıa 41 eee 
30. Schmiedegaſſe 292. iſt ein meubl. Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 
31. Die Saal⸗Etage — auch 2 Zimmer parterre — Hundegaſſe No. 312. 
32. Röpergaſſe Ro. 470. iſt eine Wobngelegenheit an ruhige Bewohner und 
eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. f 
83 Kohlenmarkt 2040. iſt eine Stube nebſt Kabinet, Boden und Keller zu 
Oſtern oder Johanni zu vermiethen. b 
34. Wollwebergaſſe No. 1997. iſt ein Zimmer nach der Straße, nebſt Kabinet, 
mit oder ohne Meubles, an einzelne Perſonen vom Civil zu vermlethen. 
35. Heil Geiſtgaſſe 936. ſind 4 Stuben, Küchen, Boden, Keller, Speiſekam⸗ 
mer, Commoditée, Hofplatz ꝛc. im Ganzen oder gethellt zu vermiethen. f 


36. Hundegaſſe No. 263. iſt die Ober⸗Etage beſtehend aus 2 
fleundl. Zimmern vis a vis nebſt Küche, Boden zu verm. und Oſtern zu beziehen. 
Beilage. 


=. =>. 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 42. Donnerſtag. den 19. Februat 1846. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


28. Wollene und daumwollene Wgaren zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen bei Adolph Lotzin. 


39. WW Ein ganz complettes Waarenſpind iſt billig abzulaſſen Lang⸗ 
gaſſe No. 396, 


4 Trockne, dreifuͤßiges fichten und birken Klo⸗ 


benholz wird billigſt verkauft Frauengaſſe * 834. 


41 Erprobtes Kräuterdl, 

zum Wachsthum und Verſchönerung der Haare von Carl Meyer in Freyburg, 
das Flacon a 20 Sgr. nur allein hier zu haben bei E. E. Zingler. 

12. Hakelwerk No. 802. iſt ein vierſitziger Kinderſchlitten zu verkaufen. 

* Tiſchlerg. 651. ſteht 1 Did. neue pol. Rohrſtühle z. Verk. a St. 1 rtl. 


4. 1 neue gr, Caffee naſchine u. 1 Papageigebauer fi. bill. z. verk. Breitg 1207. 


8. Mit dem billigen Ausverkauf einer Parthie 
ſehr guter Damen⸗Strohhüͤte wird fortgefahren bei 
46. Scht brückſch. Torf empfiehlt bill. J. A. v. Janowski, hohe Seigen 1185. 
47. Schartmachergaſſe 1978. iſt eine Folio⸗Bibel mir Auslegung zu verkaufen. 
4. Diverse eingemachte Früchte in Zucker u. 
Alfig und vorzügliche Pickels find zu haben Langenmarkt Ne. 424. n 

ein Ein Irhürg. Kleiderſpind 5, ein dito 1thürg. 3, 1 nußb. Wäſche⸗ u. Effenfpind 6, 
in gr. ſtummer Diener 3, Konemoden a3, 4, 5, 6 Rtir., ſtehen Fraueng. 874. zu verk. 
50 tal. Maronen enpfehlt billigst 

Bernhard Braune. 


51. i Einmarinirte Heeringe von der beſten Güte, a Stück 1 Sgr., empfiehlt 
ergeben F. Wießniewski, Tebias⸗ und Roſeng. Ecke 1552. 


59 Ammobılıa er unbewegliche Sachen 
Dias am alrft. Graben hieſelbſt sub Servis⸗No. 386. gelegene Grundſtüch, 
aus einem in Fachwerk erbauten Haupthauſe von 3 Etagen, 1 Seitengebäude und 


1 Hofraum beſtehend, deſſen Dachſtuhl im vor. Jahre abbrannte, das vor dem 
Brande 6 aptirte Wohnungen über der Erde und 1 Kellerwohnung enthielt und füt 
260 Rthlr. jährlich vermiethet war, fol g 
a N Dieuſteg, den 3. März d. J., Mittags 1 Uhr, 
: auf freiwilliges Verlangen im biefigen Borſenlokale öffentlich verſteigert werden. 
f Das Beſitzdocoment und die Licitationsbedingungen find täglich bei mir einzuſehen. u 
J. T. Engelhard, Auctionator. 5 | 


Sachen zu verkaufen auſſerdald Danzig 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Subhaſtations⸗Patent. 
Die Etbpachtsgerechtigkeit auf N ji 
J) die im Berenter Kreiſe von Weſtpreußen gelegenen Domainen⸗Votwerke Strip⸗ 
pau und Lonken No. 9. nebſt dem Forſtorte Strippau; N 
Sr 2) das Kruggrundſtück daſelbſt sub No. 4 Sees 
reſp. zugelegten . . 13 Morgen 155 I Kuthen 
und 6 Morgen 34 Ruthen 
Landes; alle dieſe Realien Feen A Wald und Gewässern 4,430 Morg. 
128 FR: Magdeburgiſch gerichtlich geſchatzt 
1) den Canon aller Grundſtücke im Geſammtdetrage von 358 Rthlr. 9 Sgr. zu 


5 Prozent kapitaliſitt abgegogen auf 0, 637 Rt b. 8 Sgr. 4 Pf, . 

2) denſelben Canon a 4 Prozent j 

kapitatifirt abgezogen auf 8, 846 * 1 Rn 4 Ir 

N foßen in tefmino | 
2 den 31 Aug ir J., von trage 11 uhr FR | 
hiefelbit zum Zweck der Auseinandetſegung der Miteigenthümer ſubhaſtirt heben: 


Die Taxe und die Hypothekenſcheine wie die Bedingungen ſind in wehen 

aan einzuſehen. > 
See den 23. Januar 1846. > | 
Brest. Land⸗ und Statigeriin 3 
* 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 42. Donnerſt g, den 19. Februar 1846 


8 Bekanntmachung. 


ben einigen Jahren hier beſtehende Verſchönerungs⸗Verein beſtrebt ſich, mit⸗ 
telbar oder unmittelbar auf Verſchöͤnerung der Stadt und Umgegend hinzuwirken, 
die zur 8 und Bequemlichkeit gereichenden Anlagen zu erhalten, neue zu ſchaffen, 
das Miderliche und Störende zu entfernen. 
Hat auch die Beſchränktheit der Geldmittel bisher nicht eden großartige Lei⸗ 
8 geſtattet, ſo dürfte doch das Wirken des Pereins nicht unerkannt geblieben 
ein. 5 
Es ſei beiſpielsweiſe erwähnt, daß der früher bei naſſer Witterung faſt un⸗ 
gangbare Fußweg längs des fogenaunten kleinen Jirgartens vor der hohen Thor⸗ 
drücke breiter gemacht und erhöht worden ift, und jetzt eine bequeme Paſſage ge 
währt. Der kleine Frrgarten ſelbſt iſt aus ſeinem verwilderten Zuſtande in eine 
undliche Gartenanlage umgewandelt, ebenſo ein ehemals wüſtes Stück Land neben 
der Rüdewand. Die Alleen in der Umgebung dieſer Plätze ſind erweitert und die 


fehlenden Bäume durch holländiſche Linden ergänzt. Der vom pPetershager Thore 


längs des linken Radaunenufers nach der Anhöhe neben dem Schahnasjanſchen Gar⸗ 
dan führende Weg iſt gbeſſert, mit Waldlinden bepflanzt und verſpricht in wenigen 
Jahren eine ſchattige Promenade zu werden. Jene Anhöhe ſelbſt, welche eine der 
chönſten Aus ſichten auf Stadt und Untgebung darbietet, iſt gertenmäßig cultivirt, 
a bequemen Wegen und mit einem zierlichen Pavillon verſehen. — Auf die Er⸗ 
ffuung der Durchfahrt von dem Olivaer Thor in gerader Richtung nach der Lang⸗ 
fuhrſchen Allee hat der Verein augelegentlichſt hingewirkt. — Um die Paſſage auf 
der frequenten, aber in der warmen Jahreszeit ſehr ſtaubigen Kunſtſtraße von dem ho⸗ 


hen bis zum Olivaer Thor angenehmer zu machen, iſt auf Koſten des Vereins ein 


Waſſerſpreng⸗Apparat angeſchafft, und das Beſprengen des Weges, jo weit die 
ittel es geſtatteten, bewirkt worden, u. |. w. 
Der Verein glaubt, es werde den Wünſchen des verehrlichen Publikums eut⸗ 


ſfprechen, daß die Wegebeſprengung fortgeſetzt und die von dem Verein gemachten 


fen erhalten, erweitert und neue geſchaffen werden. Dazu dedarf es aber we⸗ 
s Sn größerer, als der bisherigen Geldmittel. Der Verein zählt jetzt etwa 120 
Ae we empfängt von denſelben Jahresbeiträge von 1 bis 10 rilu. und bezieht 
Ude m die Zinſen eines ihm von dem verſtorbenen Lithographen Herrn Senffert 
: n, in Staatsſchuldſcheinen beſtätigten Capitals von 200 rtu, ſo daß die jähr⸗ 


i Y i 25 5 5 
8 Geſammt⸗Einnahme ſich auf etwa 250 tl. beläuft. 


et . - 


Mit dieſen verhältnißmäßig geringen Mitteln können irgend größere Unterneh: 
mungen nicht ausgeführt werden. Andere gleichartige Vereine ſind weit günſtiger 
geſtellt. So zählte z. B. der Verſchönerungs⸗Verein zu Elbing im Jahre 1844 
über 260 Mitglieder und feine Jahres einnahme betrug über 400 rtl. Es kann aber 
nicht daran gezweifelt werden, daß auch in unſerer Stadt eine größere Theilnahme 
für den Verein mehr und mehr ſich bethätigen werde. 

Mit dem Bemerken, daß ſtatutenmäßig der Beitritt mit jedem beliebigen 
Beitrage ſtattfinden kann, ergeht daher hierdurch an Danzigs geehrte Bewohner 
die freundlichſte und ergebenſte Bitte, ſich recht zahlreich uuſerm Vereine anſchließen 
zu wollen. - 

Subſcriptionsliſten werden zu dieſem Behuf nicht nur in den Localen der Hier 
ſigen geſelligen Vereine, fondern auch auf dem Rathhauſe bei dem Herrn Regiſtrator 
Szersputowski, in dem Comtoir des Königl. Niederländiſchen Conſuls Herru Stadt⸗ 
rath Focking, Heil. Geiſtgaſſe No. 957. und in dem Königl. Gouvernements⸗Bur eau 
ausgelegt werden. . 

Danzig, den 16. Februar 1846. i N 

e Der Vorſtand des Verſchönerungs⸗Vereins. 

von Rüchel⸗Kleiſt. „Maquet. 


